
 

                                             DIE INTERNATIONALE HEINAR KIPPHARDT-GESELLSCHAFT 
 
                                                                                                                                                                                              www.Heinar-Kipphardt.de 

                                                              

Antrag auf Mitgliedschaft 
 
Ausgefüllten Antrag bitte senden an: 

Internationale-Heinar-Kipphardt-Gesellschaft e.V. 
c/o Georg Lüdecke 
An der Gastendonk 2 
D-47906 Kempen – St. Hubert 
fon 02157-1014 fax 02157-1013 

 
Angaben zur Person / * Pflichtangaben (bitte in Druckbuchstaben) 

Hausname*: Vorname*: 

Straße*:  

PLZ*: Wohnort*: 

Land*: Fon*: 

e-Mail: Fax: 

Geb.: Beruf: 

 

1. Unterschrift  / Mitgliedschaft   2. Unterschrift  / Lastschriftverfahren 
Mit meiner Unterschrift erkenne ich die 
Satzung an. Den fälligen Mitgliedsbeitrag 
von 40 Euro (ermäßigt 20 €/Förderbeitrag: 
mehr als 40€) überweise ich auf das Konto 
der Internationalen Heinar Kipphardt-
Gesellschaft bei der Sparkasse Krefeld: 
Kontonummer: 68338 
BLZ: 320 500 00 
Oder ich ermächtige den Verein zur 
Durchführung des Lastschriftverfahrens. 
Beiträge und Spenden sind steuerlich 
absetzbar. 
Ich bin damit einverstanden, dass mein 
Name und meine Adresse an die 
Mitglieder der IHKG weitergegeben 
werden. 

 Hiermit ermächtige ich die Internationale Heinar 
Kipphardt-Gesellschaft  e.V. den Mitgliedsbeitrag 
per Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. 
Der Mitgliedbeitrag beträgt:  

      Regulär: 40,00 Euro 

      Ermäßigt: 20,00 Euro 

      Förderbeitrag: mehr als 40 Euro pro Jahr; 

      Förderbeitrag bitte angeben:                  Euro 

Zutreffendes bitte ankreuzen. 

 Kontoinhaber: 

 Bank: 

 BLZ: 

 Konto-Nr.: 

Datum:  Datum: 

Unterschrift: 
 

 Unterschrift: 

 

Aufgaben der Gesellschaft: 

Heinar Kipphardts Lebensthema ist die Verantwortung des Einzelnen in seiner gesellschaftlichen 
Umgebung, damit verbunden das Problem der Abweichung von unter Umständen verhängnisvoller 
Normalität. Dieses Thema ist gerade in der heutigen Zeit aktueller denn je. Die Gesellschaft will 
die Erinnerung an diesen Unbequemen wachrufen durch Veranstaltungen (Lesungen, 
Aufführungen, Tagungen etc.) und auch Einblicke in sein schriftstellerisches Werk und die 
Auseinandersetzung damit geben; es soll bekannt und in seiner Tiefe erkennbar werden. 


